
         Informationen zu ambulanten  

Nachuntersuchungen 

  Klinik für Kinder- und Jugendmedizin 
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St. Joseph Krankenhaus Berlin Tempelhof
Akademisches Lehrkrankenhaus
Wüsthoffstraße 15   |   12101 Berlin

Klinik für Kinder- und Jugendmedizin 
Chefärztin Dr. Beatrix Schmidt, MBA
030 7882-2750   |   Fax -2769
josephinchen@sjk.de

In Zusammenarbeit mit 

Diakonisches Werk Tempelhof-Schöneberg gGmbH
Kinder- und Jugendambulanz/ Sozialpädiatrisches 
Zentrum (KJA/SPZ) Tempelhof
Riegerzeile 1  |  12105 Berlin
030 751-0228  |  Fax -0966
spz@diakoniewerk-simeon.de
diakoniewerk-simeon.de

Ki.D.T. gGmbH
Kinder- und Jugendambulanz/ Sozialpädiatrisches 
Zentrum (KJA/SPZ) Schöneberg /Tiergarten
Karl-Schrader-Str. 6  |  10781 Berlin
030 23607978-0  |  Fax -30
kja-spz.schoeneberg-tiergarten@kidt.berlin

Entwicklungskontrolle  

      bei Frühgeborenen  

    und Risikokindern



Sicherheit, dass  

   alles gut verläuft

Eine optimale 

  Entwicklung 

 fördern
Liebe Eltern, 

wir freuen uns, dass Sie mit 
Ihrem Baby aus dem 
Krankenhaus entlassen werden können.  
Das bedeutet, dass viele medizinische Probleme 
gelöst sind und Sie sich mit Ihrem Kind zu  
Hause einleben können. Unser Ziel ist es, dass Ihr 
Baby seine Fähigkeiten optimal entwickelt. 

Bestimmte Störungen in seiner Entwicklung sind 
zum Entlassungszeitpunkt noch nicht erkennbar,  
da Ihr Kind viele Entwicklungsschritte noch  
vor sich hat. Erst die Nachuntersuchungen geben 
Sicherheit, dass auch weiterhin alles gut verläuft. 
Für Frühgeborene unter 1.500 Gramm Geburts- 
gewicht hat der Gesetzgeber die Nachuntersuchun-
gen empfehlend vorgesehen. Auch bei anderen 
Neugeborenen, die vielleicht eine schwierige Zeit 
um und nach der Geburt hatten, sind Nach- 
untersuchungen sinnvoll. Wir empfehlen, diese  
mindestens viermal in Anspruch zu nehmen.

Die Nachuntersuchungen bieten wir im St. Joseph 
Krankenhaus ebenso wie in Zusammenarbeit  
mit den KJA/SPZ Tempelhof und Schöneberg 
wohnortnah an. 

Für das gesamte Klinikteam
Dr. Beatrix Schmidt, MBA
Chefärztin der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin

Alle Frühgeborenen und Risikokinder sollten in ihrer 
Entwicklung nach dem korrigierten Alter beurteilt 
werden, das heißt nach dem ursprünglich errechne-
ten Geburtstermin. Eine Entwicklungskontrolle  
ist im korrigierten Alter von 3, 6, 12 und 24 Monaten  
sinnvoll. 

Zu Ihrer Entlastung haben wir die Untersuchungs-
termine bereits für Sie ausgerechnet und  
auf dem gelben U-Heft Ihres Kindes vermerkt. Keine 
Sorge, Sie werden rechtzeitig zum Wiedervorstel-
lungstermin eingeladen. Sollten sich bei der Unter-
suchung im korrigierten Alter von 24 Monaten 
Auffälligkeiten zeigen, sind weitere Entwicklungs-
kontrollen im Alter von 3 und 5 Jahren sinnvoll.

Wird ein Baby in seiner Entwicklung regelmäßig  
beobachtet, sind eventuell auftretende Schwierigkei-
ten frühzeitig erkennbar. Zur Einschätzung der 
erreichten Entwicklungsreife dienen standardisierte 
Verfahren wie die sogenannten Bayley-Scales,  
die schon kleine Abweichungen, beispielsweise in 
der Grob- und Feinmotorik oder im sprachlichen Aus-
drucksvermögen anzeigen. Gegebenenfalls  
können dann frühzeitig therapeutische Maßnahmen 
zur gezielten Förderung 
des Kindes eingeleitet 
werden, damit Ihr 
Kind seine Fähigkeiten 
optimal entwickelt.


